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Vorwort

Vorwort

Das vorliegende Buch hat sich vor allem zum 
Ziel gesetzt, Lehrkräfte im Sekundarbereich I 
– vornehmlich der Jahrgänge 9 und 10 – in 
zweierlei Hinsicht zu entlasten:

A.   Bei der Sicherung und Wieder-
holung der grammatischen Basis-
inhalte der Schuljahrgänge 5 bis 8

Fast in jeder Unterrichtsstunde in den Klassen 
9 und 10 müssen Lehrkräfte feststellen, dass 
den Schülerinnen und Schülern die sichere 
Anwendung von Strukturen, die in den 
vorangegangenen Jahren des Sekundarbe-
reichs I systematisch vermittelt und ebenso 
intensiv gefestigt wurden, gerade mit Beginn 
des 9. Schuljahres verloren gegangen zu 
sein scheint. Das zeigt sich besonders beim 
Gebrauch und der Bildung der verschiedenen 
Zeitformen.

Die Gründe hierfür erscheinen vielfältig (Pu-
bertät, fehlende Systematik bei Wiederho-
lungseinheiten in Lehrbüchern, Verlagerung 
der Unterrichtsschwerpunkte durch Kategori-
sierung der Leistungen in „Kompetenzen“ und 
„Standards“ in den Lehrplänen der Bundes-
länder und vieles mehr) und sollen an dieser 
Stelle nicht analysiert werden.

Diesen zu beobachtenden Defi ziten wird im 
ersten Teil des Buches Rechnung getragen:

1.  In altersgerechter Form werden die wich-
tigsten sprachlichen Strukturen als Wie-
derholung des Stoffes der Jahrgänge 5 
bis 8 aufgeführt.  

2.  An jede Darstellung einer Struktur und ihrer 
entsprechenden Regelhaftigkeit schließt 
sich eine Übungsreihe an, die sich vom In-
halt und Aufgabentyp her an die Alters-
gruppe der Neunt- und Zehntkläss-
ler(innen) richtet. 

Lehrkräfte müssen also nicht mehr in durch-
aus vorhandenen „Archiven“ und Übungsap-
paraten für die Klassen 5 bis 8 nach Aufgaben 
suchen, die sich dann leider oft als inhaltlich 
und formal untauglich für Fünfzehn- und Sech-
zehnjährige erweisen.

Die Übungen sind kontextualisiert und spie-
len in auf die Schülerinnen und Schüler zu-
geschnittenen Situationen, sodass sich die 
Schülerinnen und Schüler nicht – wie häufi g 
üblich – Satz für Satz auf neue Inhalte einstel-
len müssen.

B.   Bei der Vermittlung der gramma-
tischen Hauptthemen der Klassen 9 
und 10

Auch in den Jahrgängen 9 und 10 stehen 
Lehrkräfte vor der schwierigen Aufgabe, die 
Regel- und Ausnahmefälle neuer Strukturen 
in heterogen zusammengesetzten Lerngrup-
pen vermitteln zu müssen.
Hier können die Grammatikanhänge der 
Lehrwerke trotz aller Fortschritte wegen ihres 
hohen Anspruchs der unbedingten linguisti-
schen Korrektheit leider nur eine recht einge-
schränkte schülerorientierte Hilfestellung 
bieten.
Dies gilt in noch stärkerem Maße für die zu 
geringe Anzahl der im Lehrbuch bereit ge-
stellten Übungen: Da in den Lehrwerken im-
mer größerer Wert auf längere Texte gelegt 
wird, fällt die Zahl der Übungen verhältnismä-
ßig klein aus. Es ist keine Ausnahme, dass 
eine neu eingeführte grammatische Struk-
tur lediglich in einer einzigen Übung ange-
wendet wird, und es ist fast zur Regel gewor-
den, dass neu eingeführte Strukturen in den 
Haupttexten einer Unit, einer Unterrichtsein-
heit oder eines Topic entweder gar nicht oder 
nur zufällig auftauchen.
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Vorwort

An dieser Stelle setzen die beiden Kompo-
nenten des vorliegenden Konzepts an:

1.  Zunächst werden grammatische Regeln so 
formuliert, dass sie als „Gebrauchsan-
weisungen“ von möglichst allen Schüle-
rinnen und Schülern verstanden werden. 
Dadurch muss die Lehrkraft  keine wertvol-
le Vorbereitungs- und Unterrichtszeit dar-
auf verwenden, die „Erklärung zu erklären“, 
d. h. grammatische Termini zu erläutern, 
gestelzte Formulierungen zu vereinfachen 
oder zu lange, geschachtelte Sätze für die 
Lernenden zu „übersetzen“. 

2.  An die Erklärung der Struktur schließt sich 
wie im Wiederholungsteil jeweils eine 
Übungsreihe an, die ebenfalls situativ an-
gelegt ist. Sie berücksichtigt die Lebens- 
und Erfahrungswelt der Jugendlichen, aber 
auch die landeskundlichen Schwerpunkte 
der Lehrpläne der Bundesländer. Den al-
tersadäquaten Aufgabentypen wie dem 
produktiven Schreiben und dem Mediating 
wird in diesem Teil des Buches besonderes 
Gewicht beigemessen.

Aufgaben mit einem höherem Schwierig-
keitsgrad sind mit einem * gekennzeichnet. 
Sie sollten nur in Lerngruppen mit gutem Re-
alschulniveau oder zur inneren Differenzie-
rung eingesetzt werden. 

Da die Aufgaben durchgängig selbsterklä-
rend konzipiert sind und den Schülerinnen 

und Schülern durch den Einsatz geläufi ger 
Übungstypen keine weiteren gedanklichen 
Operationen abverlangt werden, eignen sie 
sich auch gut für das selbstständige Ler-
nen, für den Einsatz im Förderunterricht und 
als privates Zusatzmaterial für zuhause.

Die Auswahl und Anordnung der grammati-
schen Inhalte hat der Verfasser nach einer 
Synopse der Lehrpläne aller Bundesländer 
getroffen, um eine möglichst hohe Kongru-
enz für alle „Anwender“ in ganz Deutsch-
land zu erzielen.

Die Lehrpläne für die 9. Klasse fordern in der 
Regel die Erstellung eines Lebenslaufes und 
eines Bewerbungsschreibens. In Vergleichs- 
und Abschlussarbeiten tauchen diese daher 
relativ häufi g auf. Da sich die Lehrbücher die-
sem Thema durchgängig recht undifferenziert 
und oberfl ächlich widmen, wird in einem ab-
schließenden Teil die Kompetenz zur Ab-
fassung eines Lebenslaufes und eines Be-
werbungsschreibens im anglo-amerikani-
schen Sprachraum erst rezeptiv, dann pro-
duktiv aufgebaut und geübt.

Guten Erfolg bei der Umsetzung in die Unter-
richtspraxis wünscht Ihnen und Ihren Kolle-
ginnen und Kollegen
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Teil I 5. Das Passiv

5.  Das Passiv

Wie im Deutschen gibt es auch im Englischen die Möglichkeit, etwas im Aktiv oder im Passiv 
auszudrücken.

Beispiel:

 Deutsch Englisch

Aktiv: Touristen besuchen Alaska oft. Tourists often visit Alaska.

Passiv: Alaska wird oft von Touristen besucht. Alaska is often visited by tourists.

In einem Aktivsatz steht im Vordergrund, wer etwas tut. Das Passiv wird dagegen verwendet, 
wenn man betont, was gemacht wird oder was mit einer Person oder einer Sache geschieht.

Wenn bekannt ist, wer die Handlung ausgeführt hat, kann dies wie im Beispiel mit by ange-
hängt werden.

Das Passiv wird nach folgendem Muster gebildet:

simple present: am/are/is  + 3. Form des Verbs
simple past:  was/were  + 3. Form des Verbs

Beispiele:

I am woken up at half past six every morning. 
Denali National Park is visited by thousands of visitors. 
Sometimes tourists were frightened by grizzly bears.

Wenn es nicht so wichtig oder nicht bekannt ist, wer der Urheber der Handlung ist, wird er nicht 
genannt. Dann entfällt die Ergänzung mit by.

Beispiele:

Moose are often seen in Denali. 
The street lights are not switched off in Anchorage. 
Garbage was often left behind in the parks.
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Teil I 5. Das Passiv

Exercise 1 Rangers’ work

Put in the passive forms:

is thrown – is made –  – are welcomed – are driven – 

are hit – are told – are seen – are attacked – 

are picked up – is protected

1.  Usually tourists and hikers _____ ______________ by park rangers.

 The landscape in the parks _____ ______________ by them. 

2.  When garbage _____ ______________ away by tourists, the rangers try to fi nd 

 them and talk to them about the preserving of the park’s natural beauty.

3.  Disabled people _____ ______________ around by specially instructed rangers. 

4.  Tourists _____ ______________ to stay away from bears and moose. But when 

 visitors _____ ______________ by them, they get help at the rangers’ lodges. 

5.  When animals _____ ______________ by vehicles, they _____ ______________ 

 by rangers, too.

6.  The rangers’ uniform _____ ______________ of waterproof cloth. So they ______ 

 often ______________ without raincoats or jackets walking through the rain.
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Teil I 5. Das Passiv

Exercise 2 Thunderstorm in Denali National Park

a)  Rewrite these sentences in the passive voice.

 1.  A thunderstorm brought down more than a hundred trees.

   

 2.  It damaged a ranger station badly.

   

 3.  The strong wind blew off a new pickup car.

   

 4.  They had to take the driver to hospital in Talkeetna.

   

 5.  The fi res that broke out killed a number of animals.

   

 6.  Hundreds of fi refi ghters put the fi res out.

   

 7.  Helicopters of the fi re department fl ew TV reporters to the scene.

   

b)   What else could have happened? Find four more sentences and use the simple 

past passive.

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   
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5. Das Passiv

Exercise 1 Rangers’ work

1.   Usually tourists and hikers are welcomed by park rangers. The landscape in the parks is

protected by them. 

2.   When garbage is thrown away by tourists, the rangers try to fi nd them and talk to them 

about the preserving of the park’s natural beauty. 

3.   Disabled people are driven around by specially instructed rangers. 

4.   Tourists are told to stay away from bears and moose. But when visitors are attacked by 

them, they get help at the rangers’ lodges. 

5.   When animals are hit by vehicles, they are picked up by rangers, too. 

6.   The rangers’ uniform is made of waterproof cloth. So they are often seen without raincoats 

or jackets walking through the rain.

*Exercise 2 Thunderstorm in Denali National Park

a)  1. More than a hundred trees were brought down by a thunderstorm.

 2.  A ranger station was damaged badly.

 3.  A new pickup car was blown off by the strong wind.

 4.  The driver had to be taken to hospital in Talkeetna.

 5.  A number of animals were killed by the fi res that broke out.

 6.  The fi res were put out by hundreds of fi refi ghters.

 7.  TV reporters were fl own to the scene (by helicopters of the fi re department).

b) (Possible solution)

 1.  A badly hurt bear was taken to a Ranger’s Station.

 2.  Two Californian tourists were rescued by a fi refi ghter.

 3.  A helicopter was nearly brought down by the smoke.

 4.  Nine fi refi ghters had to be taken to hospital because they were poisoned by smoke.
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